
J eder Europäer verursacht jähr-

lich allein durch seine Nahrung 

2 Tonnen klimaschädliche Treibhaus-

gase.  

Hier ein paar Tipps wenn Sie Ihren 

ökologischen Fußabdruck in Ihrer 

Nahrung verbessern wollen:

Heutzutage stellen die Lebensmittel 9% der Ausgaben eines durchschnittlichen  
luxemburgischen Haushalts dar, da viele Produkte viel billiger geworden sind. Zum Beispiel 

hat 1950 ein Luxemburger Haushalt noch die Hälfte seines Einkommens für Nahrung  
ausgegeben. Im Durchschnitt wirft jeder Eurpoäer 85 kg Lebensmittel pro Jahr  

in den Müll. Und das ist noch nicht alles.
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Klimaschutz 
richtig füttern

Warum Bio-Produkte?
Auch wenn Bio-Produkte bis zu 30% 

teurer sind, haben sie klare Vorteile:

	weniger Pestizide, Erhalt der 

	 natürlichen Fauna und Flora 

	weniger Energieaufwand

	sie produzieren 50% weniger

	 Klimagase und weniger 

	 Bodenerosion

Warum Produkte aus  
der Ferne vermeiden?
Viele Waren die wir täglich essen, 

haben tausende Kilometer hinter sich. 

Aus fernen Regionen importierte Pro-

dukte haben Ihren Preis:

	Schadstoffe durch Transport

	Lärmbelästigung

	verlagern Arbeit und Geld aus 

	 der Region

Am besten nur Produkte aus Übersee 

kaufen, die hier nicht angebaut wer-

den. Präferenz gilt hier den fair gehan-

delten Produkten!

Unser tägliches Fleisch!
Im Durchschnitt isst ein Westeuro-

päer heute jährlich rund 60 Kilogramm 

Fleisch - vor hundert Jahren war es 

noch die Hälfte. Allein die Rinderhal-

tung (inklusiv Futtermittel) trägt fast so 

viel zum Treibhauseffekt bei wie der 

gesamte Autoverkehr. Ohne Vegetarier 

werden zu müssen, können wir auf ein 

paar Punkte achten:

	Lieber Qualität als Quantität: 

	 nur 3-mal pro Woche Fleisch 

	 aus der Region anstatt täglich

	 billiges Fleisch aus unbekannter 

	 Herkunft

	Besser Steak als aufwändig 

	 weiterverarbeitete Fleisch-

	 Produkte (Wurstwaren)

	Beim Kauf von regionalem 

	 Biofleisch, unterstützen Sie 

	 den Natur- und Artenschutz 

	 in Ihrer Region!

Klimawochen
am Kanton Réiden

vum 13. Juni bis den 13. Juli 2014

Organisatioun: Klimateams vum Kanton Réiden
(Tel. 26 62 08 01 22 – caroline.schmit@reidener-kanton.lu)

Komm fuer mat !
ENERGIE-VELOSTOUR FIR FAMILLEN
Sonndes, den 6. JULI 2014

VUN BIEKRECH OP USELDENG

9h45: Treffen bei der Sporthaal vu Biekrech
10h00: Visite guidée vun der Biogas & Holzhackschnetzel-
Anlag vu Biekrech
10h45: Départ vun der Biogas-Anlage mam Velo op Useldeng 
(10km op der Velospiste)
12h00-14h00: Fairtrade-Ravi (Bananen, Schokola, Gedrenks, 
Kichelcher,…) zu Useldeng um Schlass (ween méi ee 
groussen Honger huet, brengt w.e.g. Picknick mat!!)
12h30-14h30: Crash Cours «Check up your bike» speziell fir 
Fraen, Mammen an Meedecher zu Useldeng beim Schlass.
14h00: Visite guidée vum Waaserkraaftwierk zu Useldeng
Ab 15h00: Retour mam Velo op Biekrech

Maach mat a mell Dech un! Alles ass Gratis!
genderha@pt.lu oder um Tel: 26 62 08 01
D’Visiten an de Crash Cours fannen och bei schlechtem 
Wieder statt!

Organisatioun: Klimateams vum Kanton Réiden mam 
Genderhaus

De ganzen Dag 
Attraktioune �r Kleng a Grouss

Sonndes, den 13. Juli 2014 ab 10 : 00 
1, Ellerstrooss | L-8526 Colpach-Bas 

Programm
11 : 00 Concert-apéro vun der Bartrénger Musek

12 : 00 – 13 : 30 Mëttegiessen vum Grill, 
Vegetaresch oder de Menü : Paschtéit oder 

Fierkel um Spiiss, mat Fritten an Zalot (14 € / Beki)
14 : 00 Concert vun der Stengeforter Musek

15 : 00 internationale Moudendé�lé
16 : 00 Concert vun der Fanfare Concordia Beckerich

Evénement soutenu par :

Schlassfest Kolpech goes green 

Infos : 27 55 - 4300 - www.croix-rouge.lu 
Pour plus de détails, scannez le QR-Code.

Attraktiounen
Tombola, Bazar, Brocante, Bichermaart, Spiller, 
Klimawandel-Ausstellung, Energiequiz-Rallye, bio, 
vegan a regional Produkter entdecken, Visites 
Guidées vun enger Biogasanlag an vum Marais 
de Grendel, Fitness Parcours, E-Bike Initiatioun, 
Accessoiren-Tauschmuart asw.

Organisation : Section locale Colpach-Schlassfest, Klimateam Gemeng ELL
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Klimaschutz und Lebensmittel

   

Ich beim  Shoppen
Lieber Äpfel 

aus Luxemburg 
als aus Chile

Ein Apfel soll nach  
Apfel schmecken auch  

wenn er etwas teurer ist

Lieber Kiwi aus Neuseeland  
als aus Frankreich

Ich koche gerne mit 
 frischen Produkten!

Fleisch – ja, 
aber nicht jeden Tag

Ich liebe frische Erdbeeren 
an Weihnachten!

mehr Energie als regionale Produkte

Ich esse mind. 3 mal in der 
Woche Tiefkühlprodukte

Tiefgekühlte Pommes = 29 mal mehr 
Treibhausgase als frische Kartoffel

Ich kaufe ab und zu 
biologische Produkte

Ich habe Bekis 
in meinem Geldbeutel

Kommt vor

Kommt vor

 

Ich hab noch kürzlich 
mit Beki bezahlt!

Ich überlebe einen 
Tag ohne Fleisch 

Gelegenheits-
Klimaschützer!

Klimakiller! Vorbildlicher Klimaschützer! 
BRAVO!

Du passt meistens auf den 
Klimaschutz auf! 

Schau Dir mal lieber die paar  
Klimaschutz-Tipps anbei genau an!

Noch kein Experte,  
aber auf dem guten Weg!

Ich mache mir Sorgen über 
Pestizide in meiner Nahrung

In meinem Tiefkühler liegen  

immer mind. 15 Fertiggerichte

Biog und Demeter sind 
Handy-Provider

Treibhauseffekt?

START

Fleisch? Am liebsten 
3 mal am Tag
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                Stimmt nicht!

Ja, deswegen

lieber regional

Was ist Beki?

Nein, ein Apfel ist ein Apfel 

Ja,
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 30% mehr

Falsch!

Ja, genau wie Tango
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          Ja, habe nur           Mikrowelle!  
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Hö? Was ist das?

Wie soll ich bitte ohne

Fleisch überleben?

Genau

Ja, freilich!

Augen auf beim Kauf Augen zu und durch
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EXPERTE oder noch LEHRLING?

   

Ich beim  Shoppen
Lieber Äpfel 

aus Luxemburg 
als aus Chile

Ein Apfel soll nach  
Apfel schmecken auch  

wenn er etwas teurer ist

Lieber Kiwi aus Neuseeland  
als aus Frankreich

Ich koche gerne mit 
 frischen Produkten!

Fleisch – ja, 
aber nicht jeden Tag

Ich liebe frische Erdbeeren 
an Weihnachten!

mehr Energie als regionale Produkte

Ich esse mind. 3 mal in der 
Woche Tiefkühlprodukte

Tiefgekühlte Pommes = 29 mal mehr 
Treibhausgase als frische Kartoffel

Ich kaufe ab und zu 
biologische Produkte

Ich habe Bekis 
in meinem Geldbeutel

Kommt vor

Kommt vor
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mit Beki bezahlt!

Ich überlebe einen 
Tag ohne Fleisch 

Gelegenheits-
Klimaschützer!
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BRAVO!
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Klimaschutz auf! 
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Klimaschutz-Tipps anbei genau an!
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aber auf dem guten Weg!
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Pestizide in meiner Nahrung
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immer mind. 15 Fertiggerichte
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